
151

Amtsblatt Mr Laitmcher Ieituug Nr 22.
Freitag den 27. Jänner 1871.

(33-1) Št. 4637.

Oznaiiilo.
Po sklepu slavnega deželnega zbora cine

22. septembra 1. 1869. se je razpisalo šestero
deželnih daril za slovenska dramatična dela, in
sicer:

1. eno darilo z "250 for. za najboljäo izvirno
žaloigro;

2. eno darilo z 250 for. m uajboljši iz-
viren resen igrokaz, — predmeta obeli iger
fliorata biti vzetn iz slovenske ali obče slo-
vauske poveslnice, ali pa k vsakdanjega slo-
venskega ali iudi uNv. slovanskega narodneg-a
življonja;

3. eno darilo z 250 for. in
4. eno darilo z 200 for. za najboljšo izvirno

skladbo operot;
5. in 6. dve darili po 75 for. za dva libreta

teli onerot.
Cas, og'lasiti se za ta darila, je bil od

^onca. leta 1870. odlocen.
Slovenskiin pisateljem in skladateljem se

fla-znanja, da se cas, do ktereg-a naj pošljejo
^v°ja izvirna dramatična dela in skladbe z iz-
wanim geslom (motto) in z zapecatenini ime-

n o iü deželnemn odborn kranjskeinu, ])odaljsnje

do 1. j u l i j a 1. 1 8 7 1 .

V Ljubljani, 24. januarja 1. 1871.

"<l tley.i'Iiie^a o«ll»<»i*a kraiijAkc^a.

(32—1) Nr. 489

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

^aibach beginnt der Sommerlehrcurs für Hebam-
men mit deutscher Unterrichtssprache am 1. März
1871, zu welchem jede Schülerin, welche die
Vorschriftsmäßige Eignung hiezu nachweisen kann,
Unentgeltlich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus dein Kronlande
Kram, welche sich um die in diesen: Sommer
semester zu verleihenden systemisirten drei Stu-
dienfonds - Stipendien von 52 st. 50 kr. 0. W.
»annnt der normalmä'ßigen Vergütung für die
Vcr- und Rückreise in ihr Domicil zu bewerben
beahsichtigm, haben ihre diesfälligen Gesuche unter
Egaler Nachweisung ihrer Armuth, Moralität,
^ s noch nicht ül'^rschrittenen 40. Lebensjahres,
bann der intellectuellcn und physischen Eignung
zur Erlernung der Hebannnenkunde unfehlbar
" s zum

1 5 . F e b r u a r d. I .

bei der betreffenden k. k. Bezirkshanptmannschaft
zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß die des

esens in deutscher Sprache unkundigen Bewer-
dünnen nicht berücksichtigt werden.

Laibach, am 18. Jänner 1871.
^ ^ e r k. k. Landesregierung für K r a i n .

^ - - 2 ) Nr. 585.

Kundmachung.
^ Die zufolge hohen Finanzministerial-Erlasses
^ " ! 8. November 1870, Z. 33.004, eingeführte

Ue Cigarettensorte unter der Benennung „feine
t ^ ? ^ ^ " ^ " 6 a r e t t e n , " 41 Linien lang, in Car-

"s ^ 5o Anfache Stücke, wird zum Preife von
st 25 kr. für 100 Stück beim Verkaufe an

le Konsumenten im Großen und zu 1 ' / , kr. für
'^tück beim Verkaufe im Kleinen vom 1.'Februar
«<1 angefangen bei sämmtlichen Tabak-Groß-

^Nchleißern und Traficanten in strain in Ver-
>U)lnß gesetzt werden.

Laibach, am 17. Jänner 1871.

^ ' " drr K.K.FinaV-Wirection fü» K r a i n

(25—3) Nr. 161

Kundlllachullg.
Laut der Mittheilung des k. k. General-

Commandos Graz ddto. 25. December 1870,
M . A. Nr. 8537, sind nachbenanute Reservculänner
des 19. Iägerbataillons, deren Eruirung uiit dem
hierämtlichen Erlasse ddto. 15. November 1870,
Z. 8697, angeordnet wurde, bereits eruirt wor-
den als:

Patrouilleführer Johann Arigoni aus Trieft;
Anton Poterpin aus Niocilno, Bezirk Gurtfeld;
Jäger Iofes Depace aus Trieft; Gregor Trenta
aus Oberkoschana, Bezirk Adelsberg ; Iofef Crallich
aus S t . Peter, Bezirk Pisino; Franz Umek aus
Dule, Bezirk Gurkfeld, und Johann Iaklitsch aus
Kilchlern, Bezirk Gottschee.

Dies wird den Gemeindeämtern und politischen
Behörden zur Einstellung der Eruirung der vorbe-
nannten Nefervemänncr bekannt gegeben.

Laibach, am 10. Jänner 1870.
K. k. Landesregierung.

(34—1) Nr. 154.

Concurs-Ausschmbung.
Zur Befetzung der bei der k. k. Oberstaats'

anwaltschaft in Graz erledigten Stellvertretersstelle
mit dein Gehalte von 1200 f l . und der achten
Diätenclasse wird der Concurs bis

1 0 . F e b r u a r 1 8 7 1
ausgeschrieben.

Bewerber um dieselbe haben ihre belegten
Gesuche im Dienstwege Hieher zu leiten.

Graz, am 24. Jänner 1871.
K. k. Vberjiaatsanwaltschast.

(31^3) Nr. 155.

Concurs-Ausschreibung.
Zur Besetzung der bei dem k. t. Landesge-

richte in Graz in Erledigung gekommenen Staats-
anwalts-SubstitutensteÜe mit dem Iahresgehalte
von 1000 ft. wird der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege

b i s 1 0 . F e b r u a r 1 8 7 1
bei der k. k. Oberstaatsanwaltschaft in Graz zu
überreichen.

Graz, am 2 1 . Jänner 1 8 7 1 .

K. k. Vl'erstaatsanwaltschast

(27—3) Nr. 113.

Edict.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß ist

die Amtsdienersstelle mit dem Gehalte jährlicher
250 ft. und dem Vorrückungsrechte in die höhere
Gehaltsstufe in Erledigimg gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig instruirten
Gefuche im vorgeschriebenen Wege

bis 6. F e b r u a r 1 8 7 1
bei dem gefertigten Präsidium zu überreichen.

Rudolfswerth, am 18. Jänner 1871.

(504—3) Nr. 4398.

Malmtmachung.
I n der diesgerichtlichen Dcpositencasse erlie-

gen seit dem Jahre 1836 mehrere Barschaften,
deren Eigenthümer bisher nicht zu ermitteln
waren, a l s :

1. für Barch. HocA'ar von Oroßlaschitz pr. 78 kr.;
2. für die Perlaßnmssc des Anton Perjatelj von

Cesta pr. 14 f l . 04 kr.;
3. für Martm jiralic von St. Georgen pr. l f l .

82'/. kr.;
4. für die Concurömasse des Geora. Ho?evar von

ttlcinlaschitz pr. 85 fl. 42'/, kr.;
5. für Franz Mikli? von Zagorica die Erliöent-

scrtigung pr. 29 fi. 29'/^ kr.;

6. für Mathias Hrovat von Hoievje die Erbsent-
fertigung pr. 44 ft. 45 kr.;

7. für Anton Nuöiö von Vooice pr. 47 fi. 74 kr,;
8. für die Perlaßmasse des Johann Drolini? von

Malavas pr. 6 fl. 5 1 ^ kr.

Die Eigenthümer dieser Depositen werden
aufgefordert, binnen

E i n e m J a h r e , sechs Wochen u n d
d r e i T a g e n

ihre Eigenthumsanfprüche fo gewiß Hiergerichts
darzuthun, widrigens dieselben als herrenlose Güter
vom hohen Aerar eingezogen werden würden.

K> k. Bezirksgericht Großlaschitz, am 6. No-
vember 1870.

( 6 - 3 ) Nr. 10712.

Edict.
Bei dem k. k. Steuer- als politischen Depo-

sitenamte zu Planina erliegen kud Iourn.-Art. 3
nachstehende, pw i'u^ti'clili lautende Obligations-
Massen hinterlegt, als:

I. H. Die ni'ificirte Staatsschuldvcrschreilnma. ddo.
l.Fcl'!um' 1869, N>. 13440, vr. 250fl . — lr.

l). 4 ThcilschlilducrscheibulMtl u lOfl. 40 „ — „
<-., 3 drlto ü 2 fi. 50 lr, 7 .. 50 „

in Sllilima . . 297 fl. 50kr.
sämmtlich auf Pfcnrhof LaaS lail-

tend; — dann
ä. die hievon bis 1. Februar 1869

ancrlaufenen Interessen mit . . 88 st. 57 lr.
und

«. die Capital«<Riick;ahlmia P>'. . 1 „ 6 „
I I . a. dic ulnficirle Staatöschuldverschrei-

dlmg ddo. 1. Fibruar. 1869,
Nr. 13441, v l . . . . 150 .. — ..

nebst
b, 4Tlicilschnll)vcrschteibunaen a 10fi. 40 ,. — „
<-,. 3 dctto ü 2 fl. 50 tt. 7 „ 50 ..

in Summa . . 197ft. 50lr.
lNlf dic Pfankirche LllliS samilü
Äruderschaftei! u. Filialc» lautclid;

cl. dic t>is I. FcbllUir 1869 fälligen
Ililertsscl» niil . . . . 5 9 fi. 5 kr.

6. und der Caftitalö-Rück^hlmia. pr, 1 „ 24 ..
III. ^. die detlo Schuldverschreibung

Nr. 13442 pr. . . . 50si, —kr.
d. 2 Tl)eilschl>Idvc>schrcidu'.,M!Ä i 0 f l . 20 „ — „
0. 2 dcllo H 2 fi. 50 l>. 5 .. — „

in Summa. . 75 ft. —kr.
ä. die vis I.Fcbruar 1869 fälligen

Interessen pr 22 „ 44 „
6. und die Capitals-Nückzahluna, . — „ 50 „

säimntlich lanlcnd aaf 3t,i. I^stri
Capla»eig«lt in öaas ; — endlich

IV. a. die detto Schuldverschreibung
?i>. 13443 pr. . . . 200 .. - „

l). eine Theilschulducrschreibnn^ pr. . 10 „ — „
c. zwei detto ü 2 fl. 50 kr. 5 „ — ,.
ä. die bis 1. stcbruar 1869 fälligen

Iulncssr» . . . . 63 .. 71 „
6 die Cavilalslückzahllmg pcl . — „ 62 „

säii'mllich auf pfallhöfliche und PfarikirckcN'
Unterlhanen (^aaS) lautend.

Diese Obligationen haben ihr Entstehen den
Kriegs-Prä'stationen zu verdanken, zu welchen die
Unterthanen der angeführten Gilten herangezogen
wurden; und es tr i t t hinsichtlich ihrer Erdepositi-
rung das i n der hohen Ministerial-Verordnung
vom 10. September 1 8 5 8 vorgezeichnete Berfah
ren ein.

Es werden daher alle Jene, welche als Rechts-
Nachfolger der ursprünglichen Prästanten einen An
sprnch zu denselben erheben, aufgefordert, denselben

b i n n e n 4 5 T a g e n
unter Beibringung der Beweise des ursprünglichen
Beitrages oder der Rechtsnachfolge in den Antheil
eines Prästanten um so gewisser Hieramts anzw
bringen, als die Bertheilung der Capitals- und
Zinsbeträge nach dem Hieramts erliegenden und
affigirten Ausweise erfolgen würde.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Loitsch zu Plc^
nina, am 15. November 1870.


